
Fi
g.

76
.

Fi
g.

75
.

63

Der Manege zunächft find die fog. Sperrfitze angeordnet, die vom inneren Zirkusraum zugänglich

find. Diefen folgen die Logenreihen und dann die Sitzreihen I. und II. Ranges, die fämtlich vom Haupt-

eingange aus durch befondere Treppen zu erreichen find. Zu den Stehplätzen der Galerie führen vier
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äußere Treppen. Der

Zufchauerraum fafst 3500

bis 4000 Perfonen.

Auch hier betteht

der Aufbau des Zirkus-

gebäudes, abgefehen vom

vorderen und hinteren

Anbau, aus einem mit

einem Zeltdach überfpann-

ten Mittelteile und einem

letzteren ringförmig um-

gebenden, etwas niedrige-

ren und mit einem Pult-

dache überdeckten Außen-

teil. Beide Teile werden

durch eine Freiitützen-

fiellung getrennt: 12 Frei—

fiützen, aufeiner Kreislinie

von 21,901“ Durchmeifer

aufgeftellt, find die Trä-

ger des Zeltdaches und

der beide Dächer fchei-

denden Fenfierhochwand.

Der gefamte Durchmefier

des ganzen Haupthaul'es

beträgt. zwifchen den

Stützen der Umfaflungs-

wand gemefl'en, 38,00'“-

Die Eifenkonßruk—

tion diefes Bauwerkes if’t

in Art. 15 (S. 23), jene

des Sitzreihen-Unterbaues

in Art. 33 (S. 47) be-

fchrieben. An erfigenann—

ter Stelle ift auch mitge-

teilt, dafs, um den auf

dem gemieteten Grund-

flück errichteten Zirkus-

bau leicht abbrechen und

nach einem anderen Orte

behufs dortigen Wieder-

aufbaues verfchicken zu

können, derfelbe vollftän—

dig zerlegbar eingerichtet

ift. Sämtliche Konfiruk-

tionsteile find nur bis zu

folchenAbmeffungendurch

Niete miteinander verbun-

den, dafs fie fich noch

ohne Schwierigkeiten auf

Eifenbahnwagen verladen lalTen. Im übrigen ift die Zufammenfetzung durch Schraubenverbindungen bewirkt.

Aus gleichem Grunde find die Pfoften der Umfaffungswand und der Freiflützen nicht auf gemauerte

Fundamente, fondern mit breiten und wohlverfleiften Eifenfüfsen unmittelbar auf den Baugrund geflellt,


